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Task-Force Bahnhofsviertel

Sehr geehrte Mitglieder,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

heute möchten wir Ihnen CITY-Data zum Oktober vorstellen, Ihnen eine gute Nachricht im Bezug auf
die IAA und Open Spaces in München  überbringen und Ihnen Informationen zum Thema E-
Rechnung an die Hand geben. Außerdem möchten wir Ihnen die Maßnahmen der LHM zur
Verbesserung der Sicherheit im Bahnhofsviertel weiterleiten.
 

CITY-Data

https://te440e6ac.emailsys1a.net/mailing/76/7987425/0/92a856650e/index.html


Nach den neu vorliegenden Zahlen für Oktober 2024, liegen sowohl die Gästeankünfte (+ 11,7 %) als
auch die Übernachtungszahlen ( + 7,3 %) deutlich über den Vorjahreszahlen.

Dabei liegen im Oktober die Übernachtszahlen sowohl beim innerdeutschen Quellmarkt (+ 8,0 %), als
auch aus dem Ausland (+ 6,4 %) über dem Vorjahr.

Spitzenreiter der positiven Entwickung bei den großen internationalen Quellmärkte sind dabei die USA
(+ 30,2 %) und Italien (+ 17,1 %).

Zudem liegen die Übernachtungszahlen im Oktober 2024 - insbes. von Gästen aus Deutschland - über
den Zahlen von 2019 (Gesamt: + 8,5 % / innerdeutsch: + 18,3 % / Ausland: - 2,4 %)

Aufgelaufen von Januar bis Oktober 2024 liegen sowohl die Zahl der Gästeankünfte (+ 7,9 %) als
auch der Übernachtungen (+ 4,9) über dem Vorjahr.

Dies resultiert insb. durch Zuwächse bei Gästen aus dem Ausland :

Gästeankünfte: innderdeutsch: + 5,0 % / Ausland: + 12,3 %
Gästeübernachtungen: innerdeutsch: + 1,7 % / Ausland: + 9,1 %

HIER finden Sie alle detaillierten Daten der Gästeankünfte und Übernachtungen für Oktober und
aufgelaufen von Januar bis Oktober 2024 im Vergleich zum Vorjahr und differenziert nach
Herkunftsländern.

HIER finden Sie die Daten für Oktober 2019 zur weiteren Einschätzung der Zahlen aus den
verschiedenen Herkunftsländern.
 
Quelle: CityPartnerMünchen e.V.

IAA Open Spaces bleiben

https://te440e6ac.emailsys1a.net/c/76/7987425/0/0/0/532224/dff2d11882.html
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Die IAA bleibt in München, inklusive der Open Spaces in der Innenstadt.  Dafür hat der
Wirtschaftsausschuss des Stadtrats gestimmt. 

Wir freuen uns über diese Nachricht, denn wir hatten uns stets mit Stellungnahmen und zuletzt einer
PRESSEMITTEILUNG für den Erhalt der IAA in München mit den Open Spaces ausgesprochen.
 
Quelle: DEHOGA Bayern Kreisstelle München

Stichwort E-Rechnung

Ab dem 1. Januar 2025 muss jedes Unternehmen für Empfang, Verarbeitung und Archivierung von E-
Rechnungen bereit sein, da Geschäftspartner E-Rechnungen ohne ausdrückliche Zustimmung senden
dürfen.

Wir haben die derzeit wichtigsten Fakten für Sie zusammengestellt:

Die Neuregelung gilt für Geschäftsbeziehungen zwischen zwei in Deutschland ansässigen
Unternehmern (B2B).

Ab dem 1. Januar 2025 besteht daher für inländische Unternehmer die Notwendigkeit, eine
E-Rechnung empfangen zu können. Hierfür reicht es aus, wenn der Rechnungsempfänger ein
E-Mail-Postfach zur Verfügung stellt. Dabei ist es nicht zwingend erforderlich, dass es sich um
ein gesondertes E-Mail-Postfach nur für den Empfang von E-Rechnungen handelt.

Es bedarf eines Programmes, mit dem die elektronische Rechnung sichtbar, also
menschenlesbar, gemacht werden kann. Ein solches Programm will die Finanzverwaltung
rechtzeitig kostenlos zur Verfügung stellen.

Alle Unternehmen können weiterhin auch nach dem 1. Januar 2025 Papierrechnungen oder
Rechnungen in anderen Formaten, beispielsweise als PDF-Dokument per Mail, erstellen und
versenden. Die Übergangsfrist für das Ausstellen von Papier- oder sonstigen Rechnungen
endet am 31. Dezember 2026 (für kleinere Betrieb am 31. Dezember 2027).

Ausgenommen von diesen Regelungen sind Umsätze im Endkundenbereich (B2C), sowie
Kleinbetragsrechnungen bis 250 EUR brutto und Fahrausweise.

Ein Merkblatt vom DEHOGA zum Thema finden Sie HIER.

Ein Schreiben des Bundesfinanzministeriums zur Einführung der E-Rechnung finden Sie HIER.
 
Quelle: DEHOGA Bayern
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Die Landeshauptstadt München hat zur Verbesserung der Sicherheit im Bahnhofsviertel umfassende
Maßnahmen ergriffen, die soziale, präventive und ordnungsrechtliche Ansätze kombinieren. Ziel ist es,
Kriminalität und Verwahrlosungstendenzen effektiv zu bekämpfen und gleichzeitig die Lebensqualität
sowie das Sicherheitsgefühl der Bürgerinnen und Bürger zu steigern. Der Fokus liegt dabei auf einer
ausgewogenen Mischung aus Regulierungen, infrastrukturellen Verbesserungen und sozialer
Unterstützung.

Aus dem Bericht über Maßnahmen zur Kriminalitätsbekämpfung im Bahnhofsviertel
München erschließen sich folgende prägnante Punkte:

Verordnungen:

Einführung eines Alkoholkonsum- und Mitführverbots sowie eines Cannabisverbots auf
öffentlichen Flächen im Alten Botanischen Garten und am Karl-Stützel-Platz.

Einrichtung von Waffen- und Messerverbotszonen in den betroffenen Bereichen.

Kommunaler Außendienst:

Verstärkter Einsatz und Reform des Außendienstes, um präventive und ordnungspolitische
Aufgaben effektiver zu erfüllen.

Videoüberwachung:

Installation von stationärer Videoüberwachung, insbesondere rund um den Neptunbrunnen
im Alten Botanischen Garten.

Ergänzung durch mobile Videoüberwachungsanlagen.

Soziale und präventive Maßnahmen:

Intensivierung der Reinigungs- und Pflegemaßnahmen in Parks und öffentlichen Bereichen.
Ausbau von Streetwork-Angeboten und Unterstützung für drogenabhängige Personen

durch Einrichtungen wie Kontaktläden, Notunterkünfte und medizinische Angebote.

Infrastrukturelle Verbesserungen:

Verbesserung der Beleuchtung, Rückschnitt von Büschen und Bäumen zur Verbesserung
der Sichtachsen.

Einrichtung von Sport- und Freizeitangeboten wie Skateanlagen und Fußballfeldern zur
Belebung öffentlicher Räume.

Polizeiliche Maßnahmen:

Erhöhte Präsenz der Polizei durch gezielte Schwerpunkteinsätze.
Verstärkung des Personals in belasteten Dienststellen.

Veranstaltungen und Belebung:

Durchführung von kulturellen und sozialen Events wie alkoholfreie Biergärten und Festivals,
um eine vielfältigere Nutzung öffentlicher Räume zu fördern.

Monitoring und Zusammenarbeit:

Regelmäßige Beobachtung von Verdrängungstendenzen und enge Abstimmung mit
betroffenen Institutionen, Anliegern und der Zivilgesellschaft.

HIER finden Sie den gesamten Sachstandsbericht Task-Force Bahnhofsviertel.
 
Quelle: Kreisverwaltungsreferat München
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TERMINE DER KREISSTELLE MÜNCHEN

26./27. November 2025 vocatium Ausbildungsmesse im
MTC München

TERMINE IN OBERBAYERN

27. Januar 2025 Neujahrsempfang Oberbayern
07. April 2025 Tourismusforum Oberbayern in München
24. Mai 2025 2. Charity Golfturnier Oberbayern
02. Juni 2025 Bezirksdelegiertenkonferenz in Kloster Seeon

TERMINE VOM LANDESVERBAND

12. - 14. Januar 2025 HOGA Messe Nürnberg
28. April 2025 GastroFrühling

Kennen Sie bereits alle Informationskanäle der Kreisstelle München und des DEHOGA
Bayern? Wir laden Sie gerne zum Lesen und Informieren ein... 

      

Mit gastfreundlichen Grüßen 
 

Ihr Kreisvorstand München
 

Christian Schottenhamel | Martin Stürzer | Gunilla Hirschberger | Claudia Trott | Peter Inselkammer  
 

und
 

Daniela Ziegler
Kreisgeschäftsführerin München

Bayerischer Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA Bayern e.V.
Kreisstelle München

Prinz-Ludwig-Palais | Türkenstraße 7 | 80333 München
Tel +49 89 28760 - 162 | Fax +49 89 28760 - 166 

muenchen-buero@dehoga-bayern.de | www.dehoga-bayern.de
Impressum | Datenschutz
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